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MYCOLOGIA HELVETICA
Vol.2 No 1 pp.83—86 1986

(Manuskript erhalten am 27. März 1986)

HYALOPEZIZA XYLEMICOLA (B0HLER) SCHNELLER
COMB. NOV., EIN ASCOMYCET (HELOTIALES) AUF

FARNRESTEN, NEU FÜR MITTELEUROPA

JJ. Schneller, Institut für systematische Botanik. Zollikerstr. 107,

CH-8008 Zürich.

Farne (Filicatae) sind recht reich an saprophytischen Pilzen. Unter diesen

befinden sich eine Reihe von ziemlich kleinen, unscheinbaren Discomyceten
und Pyrenomyceten, die nur dann auffallen, wenn man gezielt nach ihnen

sucht. Zusammenfassende Arbeiten über Ascomyceten auf Farnresten gibt
es kaum. Die Arbeiten von B0HLER (1974) und HOLM & HOLM (1978)

bilden hier also wohl eine Ausnahme, allerdings sind sie nur auf den

Norden beschränkt. Im folgenden beziehe ich mich vor allem auf die

Publikation von B0HLER (1974), die sich mit Discomyceten (Helotiales)
auf Farnresten Norwegens befasst. Viele der darin erwähnten Arten sind

auch aus übrigen Teilen Europas bekannt, wie etwa aus BREITENBACH

& KRÄNZLIN (1981), DENNIS (1978), ELLIS & ELLIS (1985) und

MÜLLER (1977) ersichtlich ist. Unter den von Bphler bearbeiteten Pilzen

befindet sich auch eine von ihm neu beschriebene Art mit dem Namen

Unguiculella xylemicola. Im Herbst 1985 fand ich im Botanischen Garten

in Zürich kleine Scheibenpilzchen auf Blattresten des Tavel' sehen

Wurmfarnes (Dryopteris x tavelii Rothm.), die in den Merkmalen mit der

von Bphler beschriebenen Art gut übereinstimmen (siehe Tab., Abb.). Die

Übereinstimmung ist zwar nicht in allem perfekt, so stellte ich fest, dass

bei meinen Proben (wenn in 5% KOH aufgeweicht) der Schlauchporus mit
Jod schwach blaut. Die Haare mit ihren charakteristischen Haken sind bis

20 (im lang, meist aber kürzer (um 15 |im). Obwohl die Pilzchen recht

Mycologia Helvetica 2 (1) 1986



84 Schneller: Hyalopeziza xylemicola in Mitteleuropa

häufig auf alten Leitbündeln zu finden sind (daher der Name xylemicola),
wachsen sie nach meiner Beobachtung gelegentlich auch auf toter

Epidermis und auf Spreuschuppen, worüber Bphler nichts schreibt. Die
Gemeinsamkeiten mit der Beschreibung von Bphler sind jedoch so gross,
dass wohl kaum Zweifel bestehen, dass es sich um dieselbe Art handelt.

Bis jetzt fand ich den Pilz einzig im Botanischen Garten Zürich, obschon

ich recht viel Material anderer Herkunft gesammelt habe. Die Belege

befinden sich im Privatherbar unter den Nummern 86-68 (coli. 20. 11. 85),

86-69 (coli. 2. 12. 85), 86-70 (coli. 15. 11. 85), 86-71 (coli. 12. 11. 85).

Es bleibt also noch zu untersuchen, ob der Pilz selten ist, oder ob er

einfach seiner Kleinheit wegen übersehen worden ist. Das letztere mag
wohl auch der Grund sein, weshalb der hier beschriebene Fund als Erstfund

ausserhalb Skandinaviens zu betrachten ist. Das Pilzchen war im übrigen
oft in Begleitung mit zwei weiteren, kleinen, weissen oder weisslichen

Discomyceten, nämlich Pezizella filicum (Phill.) Sacc. und Pezizella

chrysostigma (Fr.) Sacc. (im Sinne von DENNIS, 1978), zwei Arten, die

überaus häufig anzutreffen sind.

Betrachtet man die Merkmale dieses Farnpilzchens, so ist zu bemerken,
dass Bphler es eigentlich der Gattung Unguicularia Höhnel hätte zuordnen

müssen, die heute jedoch zu Hyalopeziza Fuckel gestellt wird (KORF &
KOHN, 1980). Aus diesem Grund schlage ich folgende Neukombination

vor: Hyalopeziza xylemicola (Bphler) Schneller (Basionym: Unguiculella
xylemicola Bphler, Norw. J. Bot. 21: 95, 1974).
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Merkmal Bphler Zürich

Apothecium bis 0.2mm bis 0.5mm

Farbe gelblich weiss weiss oder etwas gelblich

Haare bis 25pm lang bis 20pm lang

Asci bis 50 x 8pm 42-50 x 7.5-8pm

Sporen 9-13 x 3pm 10-14 (-16) x 3-3.5(im

Paraphysen gleich lang wie Asci gleich lang wie Asci

Jodreaktion keine keine bis schwach blauend (in KOH)

Substrat Leitbündel Leitbündel, Epidermis

Tabelle. Vergleich der Pilze von Norwegen und der Schweiz.

Abbildung a) Fruchtkörperchen (Massstab 0.1mm). b) Teil des Excipulums
mit charakteristischen Randhaaren (Massstab lOpm). c) Sporen (Massstab

10|xm). d) Querschnitt durch Apothecium (Massstab 50pm). e) Ascus und

Paraphysen (Massstab 10(xm).
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